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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/9427/21

01 - Büro des Oberbürgermeisters
Frau Schütte Datum: 

23.02.2021

Antrag  
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Antrag "Tiny House" (Antrag der SPD-Fraktion vom 31.01.2021, eingegangen am 
01.02.2021, 09:49 Uhr)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 23.03.2021 Verwaltungsausschuss

Ö 25.03.2021 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage:

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
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Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:
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Hansestadt Lüneburg                                                                          Lüneburg, 16.03.2021 
Dezernat VI – Bauen –                                                                           309–3160 
Heike Gundermann 
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über  

 

Herrn Oberbürgermeister Mädge  

 

 

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Ratssitzung am 25.03.2021:  

Tiny-House 

 

 

 

Stellungnahme der Verwaltung: 

 

Tiny-Houses sind Bauwerke i. S. d. öffentlichen Baurechts, es gelten insbes. die Vorschriften 

des BauGB, der BauNVO und der NBauO. 

 

Dieser Gebäudetyp ist baurechtlich nicht eigenständig definiert, im Regelfall treffen für ein 

als Tiny-House bezeichnetes Gebäude folgende Merkmale zu:  

   - Modulbauweise,  

   - ca. 7,5m - 9m lang / 2,5m - 5 m breit,  

   - auch II-geschossig möglich,  

   - i. d. R. Konstruktion und Fassade aus Holz,  

   - geeignet für Singles oder Paare,  

   - einfache, funktionelle aber vollständige Ausstattung. 

 

Es hat eine Wohn- und Nutzfäche zwischen ca. 15m² und - bei II-gesch. Bauweise - ca. 75 

m², es erfordert mit Abstandsflächen nach NBauO einen Grundstücksanteil von mindestens 

ca. 125 m², hinzu kommen Flächen für Zuwegungen und Stellplätze. 

 

In diesem Sinne ist ein "Tiny-House" als ein kleines, freistehendes Einzelhaus (Haupt-

gebäude) zu betrachten, auf das Abstandsvorschriften und Ausnutzungsziffern ohne 

Einschränkungen anzuwenden sind, ebenso wie weitere Bauvorschriften. Es sind die für ein 

Wohnhaus erforderlichen Erschließungsanlagen herzustellen. 
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Damit ist eine Errichtung dieses Haustyps in allen Baugebieten im Stadtgebiet zulässig, 

wenn die örtlichen planrechtlichen Voraussetzungen (B.Pläne, §-34-BauGB) und das 

Bauordnungsrecht eingehalten werden. Vorteile gegenüber einem kostengünstigen 

Geschosswohnungsbau hinsichtlich der Dichte und des sparsamen Umgangs mit Grund und 

Boden (s. § 1a BauGB) sind jedoch nicht erkennbar. 

 

Für diese Wohnform sprechen die Reduzierung des individuellen Flächenbedarfs auf die 

unbedingt notwendige und dennoch alle Ansprüche sicherstellende Größe der Wohnung 

sowie die im Regelfall nachhaltig und aus nachwachsenden Rohstoffen gebauten Häuser. 

Ein Kostenvorteil ergibt sich aufgrund der Flächenintensität jedoch nur bei niedrigen 

Bodenpreisen.  

 

Tiny-Houses sind, bei vorliegenden baurechtlichen Gegebenheiten, bereits heute 

realisierbar. Für ca. 30 Einheiten wäre eine Fläche von ca. 5000 bis 10.000 m² 

bereitzustellen – abhängig von der Größe der Häuser und der Ausführung der 

Erschließungsanlagen. Kleine Hausgrundflächen und eine minimierte Binnenerschließung 

nur durch Gehwege tragen zu einer Reduzierung der Fläche bei. Entscheidend für die 

Preisgestaltung – und damit die Attraktivität für die häufig jungen Nutzer - ist die 

Verfügbarkeit einer preisgünstigen Grundstücksfläche. 

 

Wenn der mehrheitliche politische Wille besteht und ein geeignetes Grundstück verfügbar ist, 

kann jederzeit ein Bauleitplanverfahren ausschließlich für diese Wohnform eingeleitet 

werden. 

 

 

Im Original gez. Gundermann 

 

 

Kosten für die Erarbeitung der Stellungnahme: 60,00 €. 
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